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Zitat von MrsPace

Ganz allgemein gesagt: Wenn man derart unzufrieden ist in seinem Job, warum sucht
man sich dann nicht einfach einen anderen? Ich kann so ein im Artikel dargestelltes
Ertrinken in Selbstmitleid überhaupt nicht ab... Als ob man dazu gezwungen wäre,
diesen Job zu machen...

Dienst nach Vorschrift... Ja, wenn man immer nur Dienst nach Vorschrift macht, kann
man ja innerhalb seines Tätigkeitsfeldes gar keine anderen möglichen Wirkungskreise
entdecken... Diese würden eventuell die Möglichkeit bieten, sich beruflich zu
verändern... Aber nein, lieber mimimi...

Ich sehe kein Selbstmitleid. Ich sehe die korrekte Schutzfunktion durch einen Kollegen.
Mein Job ist ein Job; glücklich macht mich meine Familie. Der Job sorgt dafür, dass ich mich und
meine Familie ernähren znd was bieten kann.

Meinst du jedem Arbeiter macht sein Schichtdienst Spaß oder jeder
Krankenschwester/Altenpflegerin ihre schlecht bezahlte Buckelei?
Diese ständige Jodelei von wegen, dass man nur in einem Job glücklich ist wenn er einem Spass
macht, schürt eine derartige krankhafte Erwartungshaltung, dass man, wenn es nicht so ist
immer den Fehler bei sich sucht.
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